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Trauer in die Karten schauen
Selina Fässler befasst sich seit dem Grafikstudium mit dem Thema Tod und Trauer

Von Desirée Müller

Mit ihren «Rund um» Karten-
sets geht die Grafikerin Selina
Fässler «Tabu-Themen» auf den
Grund. Dabei illustriert sie Fra-
gen-Antwortkarten rund um
das Sterben. Sie erzählt, warum
sie sich als junger Mensch ger-
ne mit den heiklen Themen be-
schäftigt.

Kreuzlingen Die Trends & Identi-
ty-Studierenden der Zürcher Hoch-
schule der Künstewurden imHerbst
2019 vor eine anspruchsvolle Aufga-
be gestellt. «Ein Unterrichtsmodul
fand in Zusammenarbeit mit einem
Aargauer Hospiz statt. Wir beka-
men den Auftrag, ein Projekt zum
ThemaSterben,TodundTrauerum-
zusetzen», erzählt die 30-jährige
KreuzlingerinSelinaFässler.«DieArt
desEndprodukts standuns frei –egal
ob fotografisch, ein Objekt oder als
Interaktion im öffentlichen Raum.
Ich war Mitte 20, hatte mich noch
nie aktiv mit dem Thema auseinan-
dergesetzt und mir wurde bewusst,
wiewenig ichdarüberweissunddass
dieses Thema viele überfordert.» Sie
stellte sich der Herausforderung,
suchtedasGesprächmitÄrzten,ster-
benskranken Menschen, Trauerbe-
gleitern sowie Angehörigen. «Wel-
ches sind die häufig gestellten Fra-
gen?», wollte ich wissen. Darf man
seinen zu Hause verstorbenen Ehe-
partner noch berühren oder muss
der Arzt mitten in der Nacht kom-
men, wenn ein Mensch verstirbt?

Prototyp war «der Renner»
Selina Fässler begann, die Fragen
und Antworten zu sammeln und zu
illustrieren. Entstanden ist ein Pro-
totyp für ein Kartenset, welches ihr
förmlich «aus den Händen gerissen
wurde». Vor allem die Beantwor-
tung der Fragen war aufwendig für

die damalige Studentin. «Es war ein
megaLupf,michals fachfremdePer-
son in medizinische, rechtliche und
soziale Themengebiete einzu-
lesen.» Doch Selina Fässler tauchte
immer tiefer in die Welt des Ster-
bens ein und merkte schnell, dass
derBedarf an ihrenKarten-Setsauch
bei anderen Themen wie Sterbe-
ethik und Patientenverfügung da
war.Soerschienenseit2021dreiSets,
welche von Fachpersonen wie auch
vonBetroffenenundAngehörigenzu
Rate gezogenwerden.Wichtig ist Se-
linaFässlerdabei,dassaucheinePri-
se Humor die heiklen Themen be-
gleiten darf. «Sich im Sterbeprozess
gemeinsam mit den Betroffenen an
schöneoder lustigeMomente imLe-
benzurückzuerinnern,hilftzumBei-
spiel sehr.»

Gemeinschaftswerk
Kathy Haas wurde auf Selina Fäss-
lers Arbeit aufmerksam und schrieb
sie über LinkedIn an. «Sie studierte
SozialeArbeit und sass an ihrerMas-
terthesiszumThemaassistierterSui-
zid», so die Grafikerin. Es sei schwie-
rig, sich neutral über assistiertes
Sterben zu informieren, wenn man
sich nicht direkt an eine Sterbehil-
feorganisation wenden möchte. «So
haben wir gemeinsam Fragen defi-
niert, sie aus fachlicher, ich aus der
laienhaften Perspektive.» Entstan-

den ist so das vierte Set mit 30 Fra-
ge-Antwort-Karten.
Ob sie die Auseinandersetzung mit
dem Sterben nicht traurig gemacht
hat, fragenwir. «Das hatmeineMut-
ter mich auch gefragt. Sie hatte Be-
denken, dass sich der tägliche Um-
gang mit dem Tod auf meine Psy-
che auswirken könnte», so Selina
Fässler. Doch es habe auch schöne
Seiten, sich als junger Mensch mit
dem Tod zu beschäftigen. «Ich ge-
he seither viel dankbarer und be-
wusster durchs Leben. Dazu erfah-
re ich viel Dankbarkeit von den Leu-
ten, welche die Sets nutzen.»

Gut vorbereitet auf den Tod
Sieüberlegt einenMomentund fährt
dann fort: «Man könnte den Todmit
der Geburt vergleichen. Man berei-
tet sichdaraufvor,besuchteinenGe-
burtsvorbereitungskurs, lernt, dass
sich dabei der Darm entleeren kann
und andere nicht so schöne De-
tails. Aber das erworbene Wissen
nimmt etwas die Angst, wenn der
Fall tatsächlich eintrifft.Warumsoll-
te man sich also nicht auf den Tod
vorbereiten?». Selina Fässler arbei-
tetbereitsaneinemneuenSet,einem
zum Thema «Alter». Sie ist über-
zeugt, dass es immer noch viele ta-
buisierte Themen gibt, die ihren
Schrecken verlieren, wennman sich
traut, über sie zu sprechen.

Tabu-Themen mit einer Prise Humor illustriert. Sandro Kohlert

Die Kreuzlinger Grafikerin Selina Fässler illustrierte ihr viertes Kartenset. Dieses Mal zum Thema assistierter Suizid. Sandro Kohlert

Die Schwaderlohmeister
sind erkoren
Von Vrenzi Zaugg

Die diesjährigen drei
Schwaderlohmeister heissen
Kobelt Hans-Peter, Au-Widnau
(Pistole), Stäheli Dominik, Ra-
perswilen (Gewehr) und Gfr
Stacher Bruno von der Pz Gren
IV/28 (1) beim Militärwett-
kampf.

Alterswilen/NeuwilenBei denGe-
wehrschützen kommt ein Grossteil
der Zuschauer allein wegen dem
Ausstich – gibt es doch jedes Jahr
mehrere Schützen, die das Maxi-
mum von 15 Punkt erzielen und
dann den Schwaderlohmeister aus-
machen müssen/dürfen. Diesmal
waren es zwar weniger Gewehr-
schützen die 15 Punkte erzielten,
aber der Kampf umdenSieg kein ge-
ringerer. Dominik Stäheli und Ro-
ger Schmied lieferten sich schliess-
lich einen erbitterten «Schluss-
gang» bei dem der Raperswiler Stä-
heli am Schluss als Sieger hervor-
ging. Beim dritten Anlauf, als
Schmied erneut keinen Treffer er-
zielte, hörte man die Fans von Stä-
heli laut denken: «Chummachs jetzt
endlich, bitte wenigstens ein Tref-
fer». Stäheli traf wie gewünscht und
durfte sich als Sieger feiern lassen.

Ein Ausstich hat Seltenheitswert
Noch am Vormittag erklärte Pisto-
lenchef Simon Beerli, dass es in Al-
terswilen wie gewohnt keinen Aus-
stich gebe. Doch plötzlich wendete
sich das Blatt zum Erstaunen Aller
und Beerli verkündete am Telefon:
«Wir haben mit Frank Muggli, Dies-
senhofen, Hansruedi Gsell, Arbon,
Daniel Dennler, Stapo Zürich und
Hans-Peter Kobelt, Au-Widnau, vier
«Alte Hasen» imAusstich, derenNa-
men allen Interessierten unter den
SchützeneinBegriff sindundeigent-
lich schon alles gewonnen haben,
was es am Schwaderloh-Schiessen
zu gewinnen gibt. Mit der Auszeich-
nung Schwaderlohmeister 2023

durfte Hans-Peter Kobelt denHeim-
weg antreten.
Der letzte Wettkampf, der Militär-
wettkampf unter Wettkampfchef
Oberstlt Valentin Hasler, steht je-
weils unbewusst etwas unter Zeit-
druck, denn alle Schwaderlohschüt-
zen warten bereits gespannt auf das
Absenden, welches nach Beendi-
gung des Militärwettkampfes be-
ginnt. DerGfr Bruno Stacher vonder
Pz Gren IV/28 (1) erzielte als Einzi-
ger 15 Punkte und konnte sich so-
mit ohne Ausstich als Schwaderloh-
meister feiern lassen. Das Minus bei
den Teilnehmernwar für Hasler kei-
nesfalls erfreulich, das müssen wir
2024 korrigieren. Ranglisten unter:
www.schwaderlohschiessen.ch
Noch mehr Bilder? Online auf
www.kreuzlinger-nachrichten.ch

Die drei Schwaderlohmeister: Dominik Stä-
heli, Raperswilen, Hans-Peter Kobelt, Au-
Widnau und Gfr Bruno Stacher. zVg
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